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Wohnungswirtschaft und Stadtentwicklung

Erfurt

•	 WbG - Wohnungsbau-Genossenschaft “Erfurt“ eG
•	 Landeshauptstadt Erfurt 

Kassel

•	 GWG - Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft 
GmbH der Stadt Kassel mbH

•	 Piano e.V. 
•	 Stadt Kassel

Weitere Kooperationspartner

•	 IBIT - Institut für bauwerksintegrierte Technologien 
der FH Erfurt

•	 Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Technologie

•	 Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz

•	 vtw - Verband Thüringer Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft e.V.			 

•	 vdw - südwest - Verband der Südwestdeutschen 
Wohnungswirtschaft e.V.

•	 Verbraucherzentralen
•	 Caritasregion Mittelthüringen
•	 SWE - Stadtwerke Energie GmbH
•	 Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur (ThEGA)
•	 Deutscher Mieterbund Thüringen
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Energieeffizienz und 
Wohnungswirtschaft 

Erprobung von 
Umweltkommunikationskonzepten 

zum energieeffizienten Bewohnerverhalten in 
Bestandssiedlungen in Erfurt und Kassel



Projektanlass

Wohnungsunternehmen übernehmen als Ansprechpartner 
für ihre Bewohner eine wichtige Rolle bei der Umsetzung 
kommunaler Klimaschutzziele. Neben technologischen 
Innovationen, Energieeinsparungen und der Steigerung 
der Energieeffizienz bildet das Energieverhalten privater 
Haushalte eine entscheidende Säule der Energiewende. 
Wohnungsunternehmen können hier einen Beitrag leisten, 
die Klimaschutzziele der Bundesregierung durch Schaffung 
eines breiteren gesellschaftlichen Konsenses sowie durch 
substanzielle CO2 - Minderung zu unterstützen. 

Projektziele

•	 Informations- und Beteiligungsmethoden entwickeln 
und erproben

•	 Bürger und Wohnungsunternehmen zu energieeffizi-
entem und nachhaltigem Verhalten (Wissensvermitt-
lung) beraten und aufklären

•	 Auseinandersetzung und Identifikation mit dem The-
ma „Energieeffizienz und Nachhaltigkeit“ stärken

•	 Verantwortungsbewusstsein und Engagement für den 
Klimaschutz (lokal vor Ort bzw. im Verständnis einer 
globalen Aufgabe) erhöhen

•	 Beteiligungs- und Kommunikationskultur (Informati-
onsaustausch und Mitwirkung) etablieren

•	 Transparenz über Entscheidungsprozesse herstellen

•	 Über Wissensvermittlung eine Änderung des Umwelt-
verhaltens erzeugen (Aktivierungs- und Mobilisie-
rungsansätze)

Auftakt

1. Analysephase
Bestandsaufnahme und 
-bewertung
Best-Practice-Recherchen

2. Umsetzungsphase 
Erprobung von 
Informations- und 
Partizipationsansätzen

3. Evaluationsphase
Wirkungsanalysen

4. Ergebnisphase
Handlungsleitfaden und 
Beratungskonzept

5. Fortführungsphase
Innovationen in der 
Praxis 

Expertenworkshop 1
Auftakt, Vernetzung, 
Ziele, Best-Practices

Beirat lokaler Vertreter
Moderierter Workshop

Bürgerbeteiligung
Informationsveranstaltungen  
und partizipative Verfahren

Befragungsergebnisse
Follow-Up-Befragung

Expertenworkshop 2
Reflexion, Evaluation und
Handlungsempfehlungen

Publikation und 
Wissenstransfer

Veröffentlichung als 
Handlungsleitfaden, 

Fachtagung, Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit

Abschlussworkshop
Beratung und 

Schlussfolgerungen
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Inhaltliche SchwerpunkteProjektinformationen Projektablauf

Umweltkommunikation

•	 Geeignete Kommunikations- und Partizipations-
maßnahmen in Zusammenarbeit mit dem For-
schungsteam auswählen

•	 Informations- und Beteiligungsmethoden unter 
Einbindung der Bewohnerschaft organisieren und 
durchführen

Nachhaltiges Energiekonsumverhalten

•	 C02 - Fußabdruck für Haushalte der Modellstandorte 
erstellen und Einsparpotentiale aufzeigen

•	 Einstellungs- und Verhaltensänderungen der Bewoh-
nerschaft beim Energiekonsum bewirken

Sensibilisierung der Wohnungswirtschaft und Bewohner

•	 Transparenz und Akzeptanz für umweltrelevante 
Themen erhöhen

•	 Eigene Zielsetzungen für den Klimaschutz formulieren

Innovationsgehalt

•	 Energieeinsparungen durch informative und partizi-
pative Maßnahmen erreichen

•	 Wirksamkeit von Kommunikationsmethoden syste-
matisch evaluieren
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